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Freude am Fahren

Baubeginn schon im Frühjahr?

Von Klaus Reschke

Melbeck. Dr. Antje Reichelt for-
muliert ein ehrgeiziges Ziel für 
2019: „Wir hoffen, mit dem Bau 
der neuen Sporthalle nach Mög-
lichkeit im Frühjahr beginnen zu 
können“, erklärt die Schulleite-
rin des Gymnasiums Lüneburger 
Heide (GLH) den ambitionierten 
Zeitplan. Zu Weihnachten, hofft 
die Pädagogin, könnte das Ge-

bäude dann bereits stehen.
 Wie berichtet, plant das GLH 

den Neubau einer Einfeld-Sport-
halle mit Gymnastikraum und 
Foyer auf einem rund 2900 Qua-
dratmeter großen Areal in An-
bindung an das Melbecker 
Schützenhaus – mit Überbauung 
des unterirdischen Schießstan-
des. Die entsprechenden Verträ-
ge mit der Gemeinde Melbeck, 
dem Schützenverein und dem 
Sportverein Ilmenau (SVI) sind 
nach langwierigen Verhandlun-
gen unter Dach und Fach, der 
Bauantrag wurde beim Land-
kreis Lüneburg eingereicht. 
Trotzdem glaubt Melbecks Ge-
meindedirektor Carsten Riegel 
zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht an einen schnellen Baube-
ginn. „Dazu muss erst das Prob-
lem mit dem Regenwasser gelöst 

werden“, verdeutlicht er die Pro-
blematik im Genehmigungsver-
fahren.

Laut Riegel will das Gymnasi-
um nämlich den anfallenden Nie-
derschlag in den gemeindeeige-
nen Regenwasserkanal leiten. 
„Das aber ist nach dem Wasser-
haushaltsgesetz nicht zulässig“, 
mahnt der Gemeindedirektor: 
„Das anfallende Oberflächenwas-
ser muss auf dem eigenen Grund 
und Boden versickern.“ Um eine 
Lösung zu finden, schlägt Riegel 
einen Scoping-Termin vor, mit 
Vertretern des Architektenbü-
ros, der Schule, der Baugenehmi-
gungsbehörde, der Unteren Was-
serbehörde, der Gemeinde und 
der Samtgemeinde. 

In Melbeck ist Regenwasser 
ein besonders sensibles Thema. 
Denn bei starken Niederschlägen 

kommt es in Teilen der Gemein-
de immer wieder zu Über-
schwemmungen von ganzen 
Straßenzügen, weil das Kanal-
netz überlastet ist. Rund 1,3 Mil-
lionen Euro wird die Ertüchti-
gung des Kanalnetzes auf Grund-

lage der von der Purena Consult 
GmbH erstellten Expertise kos-
ten (LZ berichtete). „Dabei ist 
der Kanal rechts der Bundesstra-
ße 4 in Fahrtrichtung Lüneburg 
noch gar nicht in die Untersu-
chung mit einbezogen“, sagt Rie-
gel.

Nichtsdestotrotz sieht man in 
der Schule dem Startschuss für 
den Neubau der Sporthalle mit 
Freude entgegen. Und auch die 
Melbecker Vereine werden von 
dem Projekt profitieren: „Wir ha-
ben als Gemeinde einen Nut-
zungsvertrag mit dem GLH und 
einen Unternutzungsvertrag mit 
dem Schützenverein und dem 
SVI  geschlossen“, erklärt Riegel. 
Die Schützen können also wei-
terhin ihr Schützenhaus nutzen 
– das allerdings um eine moder-
ne Sporthalle erweitert wird. 

Das Privat-Gymnasium 
in Melbeck plant 

eine neue Sporthalle – 
doch noch gibt es 
Probleme mit dem 

Regenwasser

So soll sie aussehen, die neue Einfeld-Sporthalle des Gymnasiums Lüneburger Heide in baulicher Verbindung mit dem Schützenhaus.� Grafik: GLH

Schulleiterin Dr. Antje Reichelt 
hofft auf einen zügigen Baustart 
für die neue Sporthalle.�Foto: t&w

Großtauschtag 
für Briefmarken
Der erste Briefmarkentausch-
tag des neuen Jahres im Nor-
den Deutschlands ist für Sonn-
tag, 6. Januar, in Reppenstedt 
geplant. Von 9 bis 15 Uhr finden 
Interessierte in der Gellersen-
halle alles, was das Sammler-
herz begehrt. Organisiert wird 
der Tauschtag von den Jungen 
Briefmarkenfreunden und dem 
Lüneburger Briefmarkensamm-
ler-Verein. Die Veranstalter er-
warten mehr als 200 Sammler 
aus dem gesamten norddeut-
schen Raum, aus der Prignitz 
und aus Dänemark. Sammler 
von 9 bis 14 Jahren erhalten ein 
Briefmarkengeschenk. lz 

Reppenstedt

Stadt und Kreis 
suchen Musiktalente
Ob Schülerbands, Chöre oder 
Solokünstlerinnen und -künst-
ler: Am Freitag, 22. März, rich-
tet der Landkreis Lüneburg 
zum neunten Mal den Schüler-
musikwettbewerb aus – diesmal 
an der IGS Embsen. Dazu wer-
den wieder junge Musiktalente 
aus den weiterführenden Schu-
len in Stadt und Kreis gesucht. 
Noch bis zum 25. Januar kön-
nen sich Schülerinnen und 
Schüler über ihre Musiklehrer 
oder die Schulleitung für den 
Wettbewerb anmelden. Eine 
Jury mit Musikexperten aus 
der Region bewertet die Bands. 
Sie entscheidet über Perfor-
mance, Gesangsausdruck, Vir-
tuosität und die Qualität des 
gemeinsamen Musizierens. lz

Lüneburg


